
Fortschrittsbericht Artischockenprojekt 2025
„Entwicklung ökologisch gezüchteter und klimatisch angepasster Artischockensorten“

Im Projekt schauen wir auf ein züchterisch
ereignisreiches und auch forderndes Anbaujahr
zurück. 

Der standortübergreifende Austausch und ein
gemeinsames Präsenz-Projekttreffen
ermöglichten uns 2025 eine gute Perspektive auf
die Kultur. 

Das Präsenz-Treffen fand Mitte Juli in Südbaden
mit einer Exkursion in die vor Ort und auf
Kooperationsbetrieben angelegten
Artischockenbestände statt. Fokus der vielseitigen und intensiven Besichtigungen lag vor allem 
auf der züchterischen Betrachtung der Artischocke. Gleichzeitig konnten Erfahrungen zu 
Krankheiten und agronomischen Kenntnissen zur Kultur ausgetauscht werden. Abgerundet war 
das Treffen durch eine gemeinsame Evaluation des Projekts sowie dessen weitere kooperative 
Ausgestaltung.

Neben den im Antrag fixierten Projektbeteiligten konnten die Kooperationen mit weiteren  
Erwerbsbetrieben ausgebaut werden. Die Kommunikation und Zusammenarbeit mit den 
Kooperationsbetrieben und deren regelmäßiger Besuch verlief erfolgreich. Alle Beteiligten 
zeigen sich offen für eine Fortsetzung der gemeinsamen Projekte. Das direkte Feedback zu 
unseren züchterischen Anliegen aus den Erwerbsgärtnereien ist enorm wertvoll und motivierend.

Standort Gundelfingen
Am Standort Gundelfingen sowie den regional verbundenen Kooperationsbetrieben lag der 
Fokus auf der strengen Erhaltungszucht zur Verbesserung von vier Artischockensorten: "Imperial 
Star", "Green Globe", "Vert de Provence" und "Lomanita". 

Übersicht Züchtungsaktivitäten Standort Gundelfingen

Kultur Herkünfte Bestände Züchtungsschritte 2025

Green Globe (1) Eigene [Elite 24]
(2) Bingenheimer 
Saatgut

Eigen: 2 x 25 Pflanzen im Vergleich

Koop.betrieb 1: 1500 Pflanzen

Koop.betrieb 2: 1000 Pflanzen 

Sichtung
Eliteselektion, (Elite-) 
Saatgutvermehrung

Imperial Star Eigene [Elite 24] Koop.betrieb 1: 1200 Pflanzen Eliteselektion, Elite-
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Abbildung 1: Präsenztreffen 2025 in Gundelfingen



Saatgutvermehrung

Lomanita Eigene (Elite 24) Eigen: 150 Pflanzen Strenge EHZ: Eliteselektion, 
Saatgutvermehrung

Vert de Provence Eigene (Elite 24) Eigen: 150 Pflanzen Strenge EHZ: Eliteselektion, 
Saatgutvermehrung

Ein Kooperationsbetrieb etablierte einen
Bestand der "Imperial Star" auf Grundlage von
Elite-Saatgut (4 Reihen) und Super-Elitesaatgut
(1 Reihe) des Vorjahres. Bonituren legen erste
Züchtungserfolge nahe, wenngleich im relativ
homogenen Bestand vereinzelt untypische
Knospenformen (globe- & spitze Typen) und
schwachwüchsige Pflanzen auftraten. 

Auf zwei Kooperationsbetrieben wurden
Bestände aus verschiedenen Herkünfte der
"Green Globe" angelegt. Beide zeigten sich heterogen und nicht zufriedenstellend. Der 
Nachbau aus eigenem Elitesaatgut (ursprüngliche Herkunft Reinsaat) schnitt etwas besser ab. 
Der andere Bestand wurde aufgegeben: Gemeinsam mit Vertretern aus den Bereichen Anbau 
und Saatgutvertrieb wurde entschieden, dass die Herkunft weder für Züchtungszwecke noch für
den kommerziellen Anbau geeignet ist. 

Ein direkter Vergleich der beiden Herkünfte der "Green
Globe" auf eigener Fläche bestätigte diese
Beobachtungen. 

Am Standort wurden zudem Zuchtbestände von 
"Lomanita" und "Vert de Provence" aus eigenem Elite-
Saatgut angelegt. Die Bestände waren beide
überraschend heterogen in Bezug auf Knospenformen,
Stachligkeit und Wüchsigkeit der Pflanzen. 

Mit Ausnahme des missglückten Green Globe-Bestands
wurden in allen Beständen positive Einzelpflanzen
markiert und Elitesaatgut gewonnen. Eine Beurteilung
der Saatgutqualität steht noch aus. 
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Abbildung 2: Eliteselektion Imperial Star auf
Kooperationsbetrieb

Abbildung 3: Green Globe Knospenformen im Vergleich - links ideal, mittig & rechts abweichend

Abbildung 4: Handbestäubung
Artischockenblüte mit dem Pinsel



Erste Versuche mit Selbstungen durch Isolation und künstliche Befruchtung (mit Pinsel) führten 
leider nicht zu gewünschten Erfolg: In den so bearbeiteten Pflanzen reiften kaum Samen heran, 
die wenigen waren entweder taub oder faul.

Basierend auf den diesjährigen Beobachtungen und Erkenntnissen passen wir aktuell die 
Zuchtstrategie an. 

Standort Oberweimar

Die Überwinterung aus 2024/2025 fiel sehr eindeutig aus. 80% der
Sorte "Krasavez" haben den Winter gut überstanden, sind jedoch
verkreuzt mit Cardy und haben im Vorjahr nur sehr kleine
stachelige Knospen ausgebildet. Die restlichen Pflanzen haben
den Winter nicht überstanden. An anderen hessischen
Standorten (z.B Kassel und Kirchvers) sind wesentlich bessere
Überwinterungsraten zu beobachten.

Daher wurde dieses Jahr der Schwerpunkt auf das Saatgut von
Pflanzen gelegt welche Elternlinien schon erfolgreich 2021 im
Rahmen des Projektes in Oberweimar überwintert worden sind.
Die Keimfähigkeiten waren trotz des Alter des Saatgutes  zufriedenstellend. 

Ein Großteil der Pflanzen haben  Knospen entwickelt, so dass Samenträger geerntet werden 
konnten. Nach der Ernte konnte sich der Bestand im Herbst noch gut weiterentwickeln und die 
Pflanzen gehen sehr großwüchsig und mit viel Blattmasse in den Winter. 

Durch die hohen Niederschläge haben sich im September viele Kindel an der Pflanzenbasis 
entwickelt. Im vermutlich "richtigen" Moment lösen sich die Stecklinge leicht von der 
Mutterpflanze. Nach einem Rückschnitt wurden diese dann direkt im September in die Erde 
verpflanzt sowie parallel in 11er Töpfe umgetopft. 
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Abbildung 6: AS03
Nachkommenschaft

aus Oberweimar

Abbildung 5: Praxisversuch Vegetative Vermehrung bei
Artischocken



Kooperationsbetriebe
Auf dem Waldhof in Kassel wurden von der heterogenen "Vert de Provence" 8 Elitepflanzen 
markiert. Der Bestand hat den Winter insgesamt gut überstanden und es konnte von der 
Selektion Saatgut einzelpflanzenweise geerntet werden. Durch den feuchten Spätsommer 
wurden die Pflanzen improvisierter Weise mit einfachen Schirmen geschützt. Dies ist im Einzelfall 
möglich aber macht deutlich, dass im hiesigen Klima bessere Schutzvorrichtungen nötig sind um
qualitativ hochwertiges Saatgut produzieren zu können. 
Auf dem Biolandhof Voigt wurde dieses Jahr Saatgut von der "Violetto Pugliese" vermehrt. Diese
Sorte kommt aus dem Mittelmeerraum und macht violett - grüne Früchte. Teilweise waren es nur
wenige Einzelknospen pro Pflanze welche aber überdurchschnittlich groß waren. Die 
Pflanzenhöhe ist allerdings im Vergleich zur "Vert de Provence" kleiner und das Erntefenster für 
die genussreifen Knospen sind kürzer. Geschmacklich hat die Sorte sehr gut abgeschnitten.

Bei der Königsberger Selektion hat
sich an dem Standort in Oberweimar
und auf dem Waldhof rausgestellt,
dass sich die Ursprungsmutterpflanze
vermutlich mit einer Cardy verkreuzt
hat. Die Blätter sind heller, die Blätter
wachsen aufrechter und die Knospen
erreichen maximal eine Breite von
5cm. Die Bestände werden gerodet. 

Fazit 
Dank der Förderung unserer
Züchtungsaktivitäten ermöglicht es uns die standortübergreifende intensive Auseinandersetzung
mit der Artischocke. Über den Austausch mit Menschen aus dem Umfeld des ökologischen 
Anbaus, sowie aus Züchtungs-, Saatgutbranche und auch KonsumentInnen begegnet uns nach
wie vor ein vielseitiges Interesse an der Kultur. Der Ausbau unserer Erfahrungen über die 
züchterischen Tätigkeiten auf eigenen Flächen, sowie über die Kooperation mit 
Erwerbsbetrieben macht uns zugleich große Freude. 

Weitere Bilder vom Artischockenprojekt gibt es auch auf Instagram @glashuepferev 
#zukunftsstiftunglandwirtschaft #saatgutfonds #saatgutvielfalt #artischocke
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Abbildung 8: Aufgehende Blüte "Violetto Pugliese" 

Abbildung 7: Markierter Bestand auf dem Waldhof
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